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Fragen zu den
Freiwilligendiensten?

Für die hohe Professionalität in unseren
Freiwilligendiensten wurden wir mit dem 
Quifd-Qualitätssiegel ausgezeichnet.

Leistungen

Internationale Fahrtkosten
(einmalige Anreise zur Dienststelle und zurück)
ein monatliches Taschengeld von mindestens 100 Euro
Unterkunft und Verpflegung im Gastland 
Unfall-, Haftpflicht- und Auslandskrankenversicherung
pädagogische Begleitung, Beratung und Betreuung
organisatorische und administrative Begleitung
Hilfe bei der Vermittlung einer geeigneten Dienststelle
Qualitätssicherung der Dienststellen 
Zertifikat über den Dienst
Engagementmöglichkeiten für Ehemalige

.

.........

Finanzierung

Die Finanzierung der staatlich geregelten Freiwilligen-
dienste erfolgt in Form einer Solidargemeinschaft. Zu dieser 
gehören die Dienststelle, die Initiative der Freiwilligen 
und die Freunde der Erziehungskunst Rudolf Steiners e.V. 
Ein erheblicher Teil der Plätze wird durch das BMFSFJ 
und das BMZ bezuschusst.

Die Initiative der Freiwilligen kommt u. A. im Aufbau 
eines Förderkreises zum Ausdruck, der aus einer Gruppe 
von Menschen besteht, die den/die Freiwillige/n ideell 
und finanziell unterstützt.

Freiwilligendienste

weltweit

Freunde der Erziehungskunst
Rudolf Steiners e.V.
Referat Freiwilligendienste

Als freier Bildungsträger vermitteln die Freunde der Er-
ziehungskunst Freiwilligendienste in ganz Deutschland 
und weltweit. Mit rund 1.000 Freiwilligen im Jahr sind 
wir eine der größten privatrechtlichen Trägerorganisa-
tionen für Freiwilligendienste.

Durch zahlreiche Kooperationen ist ein großes Netzwerk 
entstanden, und wir arbeiten alleine im Ausland mit mehr als 
300 Dienststellen zusammen. Mit unserem vielfältigen An-
gebot möchten wir möglichst vielen jungen Menschen die 
Möglichkeit bieten, interkulturelle Erfahrungen zu sammeln,
soziale Verantwortung zu übernehmen und sich damit aktiv 
an der Gestaltung der Gesellschaft zu beteiligen.

Auch mehr als 100 internationale Freiwillige aus dem 
Ausland leisten über uns jährlich einen sozialen Dienst 
in Deutschland.

Bereits seit 1971 fördern wir durch Spenden weltweit 
Initiativen auf Grundlage der Waldorfpädagogik und 
vermitteln Patenschaften.

Im Bereich der Notfallpädagogik sind wir seit 2006 in 
zahlreichen Krisenregionen dieser Welt aktiv.

Gefördert durch:



Arbeitsbereiche

In vielen interessanten Arbeitsbereichen freuen sich un-
sere Dienststellen auf Deine Mitarbeit und Unterstützung:

Sozialtherapie und Heilpädagogik
Waldorfpädagogik: Kindergärten und Schulen
Projekte der Sozialarbeit
Projekte der biologisch-dynamischen Landwirtschaft

Sozialtherapeutische und heilpädagogische Einrich-
tungen bieten Entwicklung, Begleitung und Arbeit für 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit verschiedenen 
Behinderungen und Entwicklungsproblemen.

Die Waldorfpädagogik ist an der Individualität des 
Kindes orientiert. Als „Erziehung zur Freiheit“ ist es ihre 
Intention, die Entwicklung des Kindes in ihrer Gesamt-
heit zu fördern.

Projekte der Sozialarbeit unterstützen und fördern 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene, die am Rande der 
Gesellschaft leben, um ihnen neue Zukunftsperspek-
tiven zu eröffnen.

In der biologisch-dynamischen Landwirtschaft wird 
der Hof als ein lebendiger Kreislauf betrachtet. Dadurch 
steht nicht nur der Ertrag und die Produktion im Vor-
dergrund, sondern auch der verantwortungsbewusste 
und nachhaltige Umgang mit dem Menschen, der Erde 
und den Tieren.

Du auch !
die Welt hat v

iel zu b
ieten -

Länder

Europa  Belgien, Dänemark, Deutschland, Estland, Finn-
land, Frankreich, Griechenland, Großbritannien, Irland,
Italien, Kroatien, Lettland, Niederlande, Norwegen, Öster-
reich, Portugal, Rumänien, Schweden, Schweiz, Spanien,
Tschechien, Ukraine, Ungarn  Afrika Ägypten, Elfenbein-
küste, Ghana, Kenia, Namibia, Senegal, Südafrika, Tan-
sania, Togo  Asien  China, Georgien, Indien, Israel, Japan,
Kasachstan, Kirgisistan, Libanon, Pakistan, Philippinen, 
Russland, Südkorea, Thailand, Vietnam  Amerika   Argen-
tinien, Brasilien, Chile, Dominikanische Republik, Ecuador,
El Salvador, Guatemala, Kanada, Kolumbien, Mexiko, Nicara-
gua, Peru, Uruguay, USA  Ozeanien  Australien, Neuseeland

„Das familiäre Miteinander

in meiner Dienststelle

ermöglichte mir meine

Perspektive auf Menschen mit

Behinderungen zu verändern.

Man beginnt diese Menschen

komplett anders wahrzunehmen, viele 

ihrer oft merkwürdigen Verhaltensweisen 

oder der besonderen Herausforderungen 

begründet man nicht mehr

mit ihrer Behinderung,

sondern man sieht sie einfach

als individuelle Charakterzüge an,

wie sie jeder Mensch 

auf diesem Planeten besitzt.

Man lernt die Menschen

so zu akzeptieren, wie sie nun mal sind

und aus der Betreuung im Alltag

wurde mehr ein freundschaftlicher

Dienst. Dies war eine

der grundlegendsten und

wertvollsten Erfahrungen

in diesem Jahr.“

R.S. über seinen Freiwilligendienst in einer Cam-
phill-Einrichtung in Großbritannien

Engagement

rund um den Globus

Wer kann teilnehmen?

Du solltest:

bei Dienstbeginn im Ausland mind. 18 Jahre alt sein
deutsche/r Staatsbürger/in sein oder einen dauerhaften 
Aufenthaltstitel für Deutschland haben 
gewillt sein, Dich in ein neues kulturelles und arbeits-
praktisches Umfeld zu integrieren 
weltoffen, lernfähig, teamfähig und an den Kulturen 
und Lebensverhältnissen Anderer interessiert sein
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Programme

Die Freunde der Erziehungskunst haben die staatliche 
Zulassung für folgende Programme:
Internationaler Jugendfreiwilligendienst (IJFD) des Bundes-
ministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
Entwicklungspolitischer Freiwilligendienst weltwärts des 
Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung
Anderer Dienst im Ausland (ADiA)
Bundesfreiwilligendienst (BFD) des Bundesministeriums 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)
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